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Essen 2 September
Der Seudantag hat sich bei unseren Ultramontanen

bisher keiner besonderen Gunst zu erfreuen gehabt Mit
einer Gehässigkeit sonder Gleichen haben sie Alles daran
gesetzt das Volk von der Feier des nationalen Gedenktages
abzuhalten in welchem wir die Errichtung des deutschen
Kaiserreichs unter der Krone Preußens begrüßen Trotzdem
die Agitation gegen die Sedanfeier mit größtem Eifer be
trieben wird hat sie bisher selbst in den rein katholischen
Gegenden keine großen Erfolge aufzuweisen gehabt Das
Volk will sich einmal seine stolzen Erinnerungen nicht
nehmen lassen und die vielen Kämpfer welche den großen
bedeutungsvollen Tag auf Frankreichs Erde mit erlebt haben
sind nicht gewillt einer kleinlichen Schadenfreude zur Liebe
dem Rufe fanatischer Priester zu folgen und auf den
Rlihmesantheil zu verzichten der in der Feier dieses Tages
ihnen selbst entgegengebracht wird Hier erhält diesmal der
Sedantag seine ganz besondere Bedeutung Kaiser Wilhelm
hält seinen Einzug um den Mann zu begrüßen der unauf
haltlich in rastloser Arbeit bemüht gewesen ist die Wehrkraft
Preußens und Deutschlands zu stärken und damit auch
seinerseits seinen vollen Ehrenantheil an dem Erfolge von
Sedan hat Die Erinnerungen an jene große Zeit da
Deutschland neu geboren wurde werfen heute ihre Schlag
schatten auf das heitere Fest das soeben in früher Morgen
stunde seinen Anfang nimmt und lassen die Wogen der Be
geisterung nur noch höher gehen

Seit dem frühsten Tagesanbruch herrscht bereits ein
reges Leben in den Straßen Die ganze Nacht hat man
noch hindurch gearbeitet um das Festgewand zu vollenden
hier und da wird auch jetzt noch nachgeholfen und ausge
bessert die Mühen sind aber auch von Erfolg gekrönt ge
wesen Die Stadt und insbesondere die Gußstahlfabrik
bietet einen ungemein freundlichen Anblick dar und man
muß erstaunen wie es möglich war daß hier wo die
großen Maschinenhäuser Hüttenwerke zc in ihrer unregel
mäßigen Lage und in ihren so verschiedenen architektonischen
Verhältnissen so wenig eine einheitliche dekorative Aus
schmückung gestatteten doch eiu so prächtiger Gesammteindruck

hervorgebracht werde konnte Die Arbeit die das voll
brachte war aber eine ganz kolossale Viele Hunderte von
Frauen waren Tage lang beschäftigt Guirlanden und Kränze
zu binden und ebenso viele Männer waren unter Anleitung
der einzelnen Baumeister thätig die Berge von Blumen
und Tannenbäumen und die Tausende von Flaggen so zu
ordnen daß wir fast vergessen wie wir uns hier inmitten
einer Arbeitsstätte befinden Und alle diese Ausschmückungen
sind nur für einen kurzen Tag bestimmt Morgen schon
tritt nach der Festesfreude der Ernst wieder in sein Recht
Kränze und Blumen werden verschwinden die hohen Schloten
werden ihre Rauchsäulen wieder zum Himmel emporsenden
und Alles wird in das alte gewohnte Geleise zurückkehren
Nur die Erinnerung an den Kaiserbesuch wird bleiben und
sie wird für den Fabrikherrn den schönsten Lohn für seine
Mühen bilden Aus ihr wird auch der Arbeiter die nöthige
Kraft und Energie schöpfen weiter seine Pflichten treu gegen
sich selbst seine Familie und den Staat zu erfüllen

Mit der gewohnten Präciston ist der kaiserliche Extra
zug in dem Etablissement Krupp eingelaufen Ein beson
derer Perron war hier hergestellt worden und dem kaiser
lichen Gaste blieb dabei erspart schon in so früher Morgen
stunde seinen Weg durch die Straßen der Stadt nehmen zu
müssen Bei dem Empfange war der Besitzer der Firma
Herr Alfred Krupp sein Sohn Herr Fritz Krupp die Mit
glieder der Prokura das Festcomits und die Ressortchefs
sowie die Beamten zugegen Kaiser Wilhelm verließ in
aller Rüstigkeit den Wagen um seinen Gastgeber in herz
lichster Weise zu begrüßen und ihm seine Freude auszu
drücken daß es ihm nach einem so langen Zeitraum noch
einmal gegönnt sei das Etablissement zu besuchen Nach
einer Vorstellung des Gefolges des Kaisers und der Be
amten andererseits wurden die Wagen bestiegen und die
Fahrt nach dem Gartenpavillon angetreten in welchem der
Kaiser Prinz Karl Friedrich Karl und die Herren vom
Dienst ihr Absteigequartier nahmen während die übrigen
Herren sich nach dem Essener Hof begaben Die nächsten
Stunden bis zur Kirchfahrt wurden in vollster Ruhe hinge
bracht Die Auffahrt zur Paulskirche fand um 9 /z Uhr
statt Für den Kaiser den königlichen Prinzen und die Be
gleitung waren Sitze vor dem Altar hergerichtet Trotzdem
der Kaiser den Wunsch hatte aussprechen lassen daß ihm
auf dieser Fahrt keine Ovanonen entgegengebracht werden
möchten ließen die dichtgedrängten Volksmassen es sich doch
nicht nehmen dem Monarchen einen fröhlichen Willkommen
gruß zu bieten Der Gottesdienst währte bis 10 Uhr

Die Rückfahrt wurde auf demselben Wege angetreten
die Wagen fuhren aber jetzt direkt an dem großen Hammer

Fritz vor Das Gebäude war besonders festlich geschmückt
An dem Eingang auf welchem der Tag des ersten Besuchs
des Königs Wilhelm in goldenen Lettern verzeichnet steht
waren die erzenen Büsten des Kaisers und Kronprinzen an
gebracht Der Kaiser wurde von Herrn Alfred Krupp
Prinz Karl von Herrn Fritz Krupp und Prinz Friedrich
Karl von Herrn Eichhoff dem Schwager des Herrn Krupp
geleitet Die übrigen Mitglieder der Prokura Herr Kom
merzienrath Meyer Berlin vr Goofe Esfenzc hatten die
Führung der übrigen Gäste übernommen Die Feuerarbeiter
die alle freiwillig an diesem Tage sich zur Bedienung des
Hammers gemeldet hatten standen zum Ablegen ihrer Prü

fung bereit Es waren lauter hohe kräftige Gestalten
denen man ansehen konnte daß ihren Händen die Feuer
zangen und Eisenhaken nur als Spielwerk erschienen So
bald das Zeichen zum Beginn der Arbeit gegeben war er
folgten von dem betreffenden leitenden Techniker die Befehle
der Ofen wurde geöffnet mit mächtigen Krahnen wurde der
gewaltige glühende Block der bestimmt war dereinst das
Kernrohr eines Taufend Pfünders zu werden dem Krater
entnommen spielend bewegte sich die glühende Eisenmasse
von 7S0 Centnern mit vollster Sicherheit über dem Ambos
und hernieder sauste der tausend Centner schwere Hammer
um den Block in allen seinen Theilen zu einer homogenen
Masse zu schmieden Der menschliche Geist hat sich hier
die gewaltigsten Kräfte dienstbar gemacht und dock dabei die
selben gleichzeitig so geregelt daß er sie mit dem kleinsten
Fingerdruck zur Unbedeutendheit Herabdrücken und sie schon
in der nächsten Minute zur größten Kraftentwickelung an
spannen kann Der Kaiser folgte mit sichtlichem Interesse
der Arbeit und sprach wiederholt gegen Herrn Krupp und
zuletzt dem Techniker sowie den betreffenden Arbeitern seine
Anerkennung aus

Die nächste Station bei der Besichtigung bildete die
erste mechanische Werkstatt in welcher Schmiedestücke für
Kriegsschiffe aufgestellt waren Das größte Interesse mußte
hier der gewaltige Sporn bilden der bestimmt ist einer
deutschen Korvette welche auf der Maschinenbauaustalt
Vulkan zu Stettin gebaut wird als Rammapparat zu

dienen Die eisernen Theile dieses Zerstörungsapparats
waren so aufgestellt daß man deutlich wahrnehmen konnte
wie sie an dem Schiffsrnmpf angebracht werden sollen Das
Etablissement Krupp hat diese Arbeiten zum ersten Male
ausgeführt es wird aber für die Zukunft diesem Fabri
kationszweige eine erhöhte Beachtung schenken müssen da
bereits mehrere auswärtige Staaten es mit Austrägen für
einzelne Schiffstheile versehen haben Der Weg von dieser
Werkstatt führte zunächst an dem sogenannten Stammhaus
vorbei in welchem der Vater des Besitzers gewohnt hat
Dieses Gebäude fesselte die Aufmerksamkeit des Kaisers
natürlich ganz besonders und der Monarch benutzte die Ge
legenheit um seinem Wirth den Glückwunsch für die Erfolge
von dessen Thätigkeit zu wiederholen An der Straße nach
der Kanonenwerkstatt waren zu beiden Seiten die Arbeiter
schaareu des Etablissements ausgestellt die dem Kaiser ein
lautes Hurrah als Willkommen in ihrer Werkstätte boten
das von dem Monarchen mit freundlichem Grüßen erwidert
wurde

In der Kanonenwerkstatt wurden alle die Arbeiten
vorgeführt welche den rohen geschmiedeten Gußstahlblock end
lich in ein wohlgebildetes gezogenes Geschütz verwandeln
Insbesondere wurde das Einschneiden der Züge in die Seele
der Rohre zur Darstellung gebracht In der nächsten Ab
theilung präsentirten sich eine große Anzahl von Schiffs
lasseteu und daneben die Riesengeschütze das 35 und
40ein Geschütz die vollständig ausgerüstet auf ihren Laffeten
prangten Der Laie vermag sich von diesen Monstrekanonen
kaum einen richtigen Begriff zu machen Es möge hier
genügen nur anzuführen daß das Gewicht der Ladung bei
der ZS em Kanone 125 Kilogr und das des Geschosses
439 Kilogr beträgt Und doch sind wir noch lange nicht
wie es scheint zum Abschluß gelangt zeigt sich doch unsern
Blicken bereits eine Granate für ein 46 zm Rohr die eine
Höhe von über 6 Fuß aufweist und beinahe 20 Ctnr wiegt
Wahrlich der Mensch ist erfinderisch in seinem Schaffen er
weiß gleichmäßig aufzubauen und zu zerstören Die hier
gezeigten Geschütze hatten noch keine besondere Bestimmung
Schade daß wir sie nicht sofort an den deutschen Küsten
zum Schutz ausstellen konnten Dort sind erst wenige
28om Kanonen nur vorhanden und diese dürften doch kaum
genügen den fremden Panzerungeheuern den nothwendigen
Respekt in der Zukunft einzuflößen

Sämmtliche Räume durch welche die Wanderung sich
vollzog waren aufs Festlichste geschmückt Insbesondere
zeichneten sich die Kanonenwerkstätten durch ihren sinnigen
Schmuck aus Hier prangten an den hohen Wänden große
Gemälde in denen die einzelnen Zweige der Fabrik mit
den Portraits der Arbeiter dargestellt waren und dazwischen
waren gute deutsche und Kernsprüche angebracht die manches
Treffende und Beherzigenswerthe enthielten Dazu herrschte
in allen Räumen eine ausgesuchte Sauberkeit die den freund
lichen Eindruck natürlich erhöhen mußte Bis spät in die
Nacht hinein war man in allen Werkstätten noch thätig ge
wesen um die Spuren der Arbeit zu vertilgen Heute
glaubte man nur in glänzenden Ausstellungsräumen zu
wandern

Am Ausgang der letztgenannten Werkstatt war die
Maximal Tagesproduktiou des vergangenen Jahres an Schie
nen Rädern Achsen Geschossenzc niedergelegt Die Kano
nen fehlten dabei freilich aber auch so gab das geschmack
voll aufgestapelte Quantum einen anschaulichen Ueberblick
über die enorme Leistungsfähigkeit des Etablissements dem
darin kein anderes zur Seite zu stellen ist

Hiermit hatte der erste Theil der Besichtigung der
Werkstätten sein Ende erreicht Die Wagen wurden wieder
bestiegen um nach der Kaserne der Feuerwehr zurückzukehren

die sich hier in voller Arbeit produeiren sollte Die
Krupp sche Feuerwehr ist im Jahre 1366 gegründet worden
und zählt heute unter einem Kommandanten 63 Mann
Dem Institut ist eine ganz besondere Fürsorge von Herrn
Krupp gewidmet worden und die Leistungen der Löschmann
schaft und ihres Führers verdienen die höchste Anerkennung
Das ganze Feuerlöschwesen ist hier zu einer Art Muster
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institut herausgebildet worden das sich bei der Ausstellung
in Brüssel eine Anerkennungsmedaille erwarb und auch auf
dem letzten Feuerwehrtag in Stuttgart sich allgemeines Lob
zu erwerben wußte Die Uebungen der Mannschaft fanden
vor dem Kaiser auf dem Kasernenhofe statt Die Leute
waren vor ihren Gerüchen in ihrer kleidsamen Tracht aus
gestellt und begannen sofort mit ihren Uebungen Es war
angenommen worden daß bei einem ausgebrochenen Brande
die Treppe nicht mehr gangbar sei und daß zur Rettung
der Bewohner geschritten werden müsse Schnell waren die
Leitern angelegt die Rettungsapparate angebracht und schon
nach einigen Minuten waren die Geretteten im Rettungssack
an den Rettungsleinen zc aus dem zweiten Stockwerk herab
gelassen während gleichzeitig zur Bekämpfung des Feuers
geschritten wurde Die Schläuche waren an der Wasser
leitung angeschraubt und da die Hydranten in dem ganzen
Etablissement und auch in den Kolonien mit Hochdruck
arbeiten so gelingt es das Wasser ohne Spritze bis zu dem
höchsten Dachstuhl zu treiben In dem zweiten Moment
war angenommen daß der Mannschaft Gefahr drohe und
diese schnell zurückgezogen werden müsse Auch diese Uebung
wurde mit großer Sicherheit ausgeführt Schnell flüchtete
die Mannschaft sich an Leitern Seilen zc herablassend
dann war die Gefahr beseitigt von Neuem wurde in das
Innere des Hauses eingedrungen und endlich mittels kleiner
Leitern von einem Stockwerk zum andern bis oben zum
Dachsmhl emporgeklommen wo alsbald vier verlängerte
Schläuche in Thätigkeit waren Damit war das Manöver
beendet Mit gleicher Schnelle uud Exaktheit kehrten die
Leute auf den Leitern zurück um sich zum Appell aufzustellen
Die gesammte Uebung hatte nur einen Zeitraum von zwölf
Minuten erfordert Kaiser Wilhelm folgte den staunens
werthen Leistungen der Mannschaft mit großem Interesse
und sprach bei dem Schluß der Uebung der noch eine
Alarmiruug mit bespanntem Wagen folgte dem Komman
danten sowie den Leuten seine besondere Anerkennung aus
Die Feuerwehr hatte gezeigt daß sie den Spruch der ihren
Modellraum schmückt wohl beherzigt hat und bemüht ist
ihm nachzuarbeiten

Der brave Mann denkt an sich selbst zuletzt
Vertraut auf Gott und rettet den Bedrängten I
Telegraphisch wird weiter gemeldet Der Kaiserbesuch

verlief äußerst glänzend Die Aufnahme des Monarchen war
eine überaus enthusiastische bei allen Schichten der Be
völkerung Der Kaiser besichtigte alle Etablissements sehr
eingehend und sprach sich überall höchst anerkennend aus
Die Rundfahrt durch die Villenkolonie und die Stadt glich
einem Triumphzuge Alle Kriegervereine und Schulen der
Stadt und Umgegend waren ausgestellt Das Familiendiner
in der Villa Hügel war ein sehr zwangsloses Der Kaiser
verschob die Abfahrt um eine halbe Stunde und verlieh
dem geh Rath Krupp den Stern zum Kronen Orden
zweiter Klasse

Hatte der erste Theil des Programms der vornehmlich
Besichtigung der Arbeitsstätten und der großen Leistungen
des Etablissements gegolten hatte bereits die größte Befrie
digung überall hervorgerufen so sollte der zweite Theil des
Programms dahinter nach keiner Seite hin zurückstehen Nach
Beendigung der Uebungen der Feuerwehr die in ihrer mili
tärischen Exaetheit den Kaiser sofort für sich eingenommen
hatte wurde nach dem Gartenhause gefahren das mitten
in den großen Eisenwerken liegt und mit seinen zahlreichen
Blumenbeeten Teichen c einen sehr erquickenden Kontrast
zu den öden Farbentönen der Fabrik selbst bildet Hier war
in dem geräumigen Gartenpavillon an welchen sich ein klei
nes Palmenhaus schließt das vchsünsr äiimtoii 6 für die
Gäste und die Vorsteher der Fabrik hergerichtet das in zwei
nebeneinander liegenden isälen eingenommen wurde Gleich
nach dem Eintreffen wurde das Anlegen von Ueberrock und
Mütze befohlen jeder offizielle Charakter war abgestreift und
die größte Harmlosigkeit herrschte

Das Frühstück währte etwa ein und eine halbe Stunde
während desselben brachte der essener Gesangverein unter sei
nem Dirigenten mehrere Gesangstücke zur Aufführung Der
Kaiser der an diesem Tage Niemanden unbeachtet lassen
mochte hatte auch hier die freundlichsten Worte für Jeder
mann und sprach dem Dirigenten wiederholt seine Anerken
nung aus Nach dem Kaffee wurde noch einmal nach der
Fabrik zurückgefahren um zunächst das Museum zu besichti
gen in welchem die Modelle aller Geschütze Geschosse Laf
feten Zünder c aufgestellt sind welche im Laufe der Jahre
von dem Etablissement gefertigt wurden Die einzelnen Ge
genstände erregten das allgemeine Interesse der Gäste und
sämmtliche Herren insbesondere der Kaiser und Graf Moltke
ließen sich über alle Einzelheiten die eingehendsten Vorträge
von den betreffenden Technikern halten Neben diesem
Raume waren noch eine Menge von Photographien ausge
stellt welche das große Etablissement aus der Vogelper
spektive verschiedene Panzerstände nach ihrer Durchbohrung
mit den Krnpp schen Geschossen verschiedene Geschütze zc dar
stellten Sämmtliche Bilder waren in der eigenen photo
graphischen Anstalt der Fabrik gefertigt und zeichneten sich
durch ungemeine Sauberkeit und Akkuratesse aus

Von diesem Punkt ging es dem letzten Besichtigungs
objekt dem Panzerstand mit der 15 oin Kanone zu welche
mit ihrem Kopf in einer eigenthümlichen Kugelvorrichtung
liegt und dem Feinde das geringste Zielobjekt bieten soll
Die Konstruktion dieser neuen Vertheidigungswaffe die in
kleineren Kalibern vielleicht auch einmal Anwendung bei An
griffen von Festungen finden dürfte ist so eigenthümlicher
und geistreicher Art daß sie an und für sich schon das all



gemeine Interesse erregen mußte hätte Herr A Krupp sie
auch nicht selbst erfunden Kaiser Wilhelm besichtigte grade
dieses hochinteressante neueste Erzeuguiß des Etablissements
mit größtem Interesse und hier hatte ganz vorzugsweise Herr
Krupp selbst die Erklärung der einzelnen Details übernom
men Die Erfindung hat sich bereits bei kleineren Kalibern
vollkommen bewährt Das neue System soll mit dem
15 sm Geschütz eben so in den nächsten Monaten einem Ver
such unterzogen werden und erwartet man hierzu Offiziere
aus allen einzelnen Staaten da der Erfindung eine große
Wichtigkeit beigelegt wird Hiermit war die Besichtigung
der eigentlichen Fabrik beendet Es galt nunmehr den Wohl
fahrtseinrichtungen über welche ich bereits eingehend berich
tet habe einen Besuch abzustatten und dieselben bei einer
Rundfahrt im Allgemeinen in Augenschein zu nehmen

Die Fahrt nahm ihren Weg von der Fabrik aus durch
die Vorstädte nach der Kolonie Schederhos weiter nach
Kronenberg und zurück auf der mülheimer Chaussee nach der
Stadt Die Ovationen welche dem Kaiser bei dieser Rund
fahrt zu Theil wurden lassen sich nur mit denen vergleichen
die ihm bei seinem vorjährigen Besuch in Leipzig gebracht
wurden Auf dem ganzen ziemlich ausgedehnten Wege
entlang waren die Gemeinden Kriegervereine die in den
Kolonien wohnenden Arbeiter Tausende von Schulkindern
mit ihren Lehrern die Geistlichkeit die Gemeindevertretungen
Gesangvereine Turner freiwillige Feuerwehren zc aufgestellt
die in ihrem Enthusiasmus keine Grenzen kannten Diejes
großartige Bild mit den zahlreichen Kolonienhäusern im
Hintergründe auf denen ein ganzer Wald von Fahnen
wehte war im höchsten Grade ergreifend und konnte feinen
Eindruck auf Den vem alle diese Zeichen der Liebe und
Verehrung galten nicht verfehlen In gleicher Weise waren
die Straßen der Stadt in denen eben so alle Vereine
Gilden zc Essens Spalier bildeten von einer jauchzenden
Menschenmenge angefüllt

Der Einzug m die eigentliche Stadt wurde durch einen
Triumphbogen gehalten an welchem dem Kaiser der Will
kommensgruß von weiter Ferne schon entgegenwinkte und an
welchem die an diesem Tage doppelt bedeutungsvollen Worte
prangten Welche Wendung durch Gottes Führung Worte
mit denen der Kaiser Wilhelm vor sieben Jahren den großen
Erfolg von Sedan seinem Volke kund gab In den beiden
Nischen auf den Seilen des Triumphbogens waren zwei
Bergleute die Repräsentanten der Kohlen und Eisenindustrie
aufgestellt Beide Männer von kräftigster muskelfester Gestalt
stellten hier ein lebendiges Bild wie es grade für diesen
Zweck kaum schöner erdacht und ausgeführt hätte sein können

Von hier bewegte sich der Zng durch die engen Straßen
der Stadt über den ebenfalls sehr festlich geschmückten Markt
platz nach den äußeren Vorstädten und von dort nach der
Villa Krupp auf dem Hügel zu Auch auf diesem ganzen
Wege folgten unausgesetzt die herzlichsten Ovationen die um
so höheren Werth hatten als sie vollständig freiwillige und
ungekünstelte waren Die Erwartungen Aller über diesen
Empfang waren bei Weitem übertroffen die Wühlereien
einzelner Kreise hatten Nichts gefruchtet Die wahre Volks
stimme war zum Durchbruch gekommen und wie der Festtag
bereits am Sonnabend Abend mit einer Vorfeier am Rath
hause zu Ehren des Sedantages in patriotischer Begeisterung
eingeleitet war so wuchs diese Begeisterung bei der Ankunft
des Kaisers zu einem gewaltigen Sturm an der alle Schranken
die man hatte ziehen wollen niederwarf und selbst die anfangs
widerstrebenden Elemente zu allgemeinem Jubel fortriß

Auch an der Villa des Herrn Krupp die auf einem
Hügel sehr reich und geschmackvoll erbaut ist und von herr
lichen Gartenanlagen umgeben weit in die blühenden Lande
hinausschaut wurde dem Kaiser ein festlicher Empfang zu
Theil zu welchem auch hier ungeheuer große Kinderschaaren
beitrugen die den besten Beweis von der Dichtigkeit der
hiesigen Bevölkerung geben Nach der Ankunft und nach

der Begrüßung der Familie des Herrn Krupp wurde dem
hohen Gaste ein kurze Pause der Erholung gegönnt Um
4 Uhr wurde das Diner servirt das sich frei von jeder
eiteln Prunksucht hielt Auch hier hatten verschiedene
Gesangvereine s sich nicht nehmen lassen den Kaiser zu
begrüßen der in den Park hinabstieg um den Herren zu
danken

Die Abendsonne begann sich zu neigen als der Monarch
auf die Terasse trat und von ihren letzten Strahlen beleuchtet
wurde Ueberall herrschte Friede und Ruhe da brauste
die Wacht am Rhein von dem Männerchor einher und

das alte Schlachtlied mit dem unsere Kriegerschaaren vor
sieben Jahren ins Feld in Frankreich hinein gezogen waren
verfehlte auch diesmal seine mächtige Wirkung nicht Der
Kaiser war sichtlich tief bewegt welche Gedanken mögen in
diesem Augenblick in ihm aufgestiegen sein Dankend verneigte
sich der hohe Gast und drückte nochmals dem hohen Gast
geber die Hai d zum Zeichen daß auch dieser seinen hohen
Antheil an dcm Tage von Sedan habe In dem äußeren
Schmuck der Verleihung des Lterns zum Kronen Orden
zweiter Klasse wurde der Besitzer des größten industriellen
Etablissements geehrt in dem kaiserlichen Händedruck empfing
der schlichte Mann seine Anerkennung der seine beste That
kraft eingesetzt hat die Wehrkraft seines Vaterlandes zu
stärken

Kaiser Wilhelm vermochte sich nur schwer zu trennen
Von Neuem mußte er an die Stunde der Abfahrt erinnert
werden die endlich um 6 Uhr 14 Minuten von der Station
Werden aus erfolgte Essen hatte seinen Kaisertag gehabt
und darf mit gerechtem Stolz auf ihn blicken von dem sich
dereinst noch Kinder und Kindeskinder erzählen werden
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Probe in den drei Schwänen

Bekanntmachung
Die Auswanderung nach Nen Seeland betreffend

In den letzten Jahren hat eine sehr erhebliche Einwanderung in Neu Seeland statt
gefunden zu welcher auch Deutschland ein namhaftes Kontingent gestellt hat

Während die zuerst daselbst angelangten Deutschen fast ohne Ausnahme ein gutes
Fortkommen gefunden haben und in gedeihtichen Verhältnissen leben ward später durch den
unverhältnißmäßig gesteigerten Zuwachs neuer Immigranten deren Unterkunft und Fortkom
men erheblich erschwert Indem die südlichen Provinzen Nen Seelands sich überhaupt wei
gerten irgend welche Ausländer aufzunehmen konnte für letztere auch in den übrigen Theilen
des Landes nicht ausreichend Arbeit gefunden werden

Ein Klavierspieler gesucht Näheres
Agentur von Haasenstein A Vogler

Le 569 gr Ulrichsstraße 52

Eine Wohnung Beletage 2 St 3 K, K
und Zubehör für 130 A zum 1 October
zu beziehen Schulberg 1

Frau zum Rotzhaarzupfen gesucht
Spiegelgasse 12 I

Im Königsviertel am eipzigerplatz oder
Magdeburgerstr wird eine Wohnung mit ca
5 heizbaren Piscen Beletage freundliche Lage
von einem ruhigen Miether zum 1 October
zu miethen gesucht Off unter R S Leip
zig 1010 in der Exped d Bl erbeten

Ein ordentliches Mädchen von 14 bis 16
Jahren wird sogleich als Aufwartung gesucht

Königsstraße 5 II r
Ordentl Kindermädchen gesucht Harz 10k
Ein Mädchen wird zum 1 Oktober gesucht Ein einzelner Herr sucht eine unmöblirte

Namentlich hatten auch die deutschen Ankömmlinge in Folge der Unkenntniß der
englischen Sprache und weil sie deshalb geringeren Lohn erhielten mit den äußersten Schwie
rigkeiten zu kämpfen und geriethen zum Theil in große Noth und Unterstützuugs Bedürstig
keit so daß die Gesuche derselben um Rücksendung nach Deutschland wegen Arbeitslosigkeit
seit längerer Zeit sich häufen

Neu Seeland kann daher zur Zeit als ein günstiges Feld für deutsche Einwanderung
nicht betrachtet werden und wird das Publikum auf die Gefahren dieser Auswanderung hier
durch aufmerksam gemacht

Merseburg den 25 August 1877
Königliche Regierung Abtheilung des Innern

Leipzigerstraße 19 Wohnung von 2 4 Zimmern womöglich mit
Bedienung Off R 19V Exped d Bl

Eine Parterre Wohnnng von 2 Stu
ben Kammer und Zubehör zum 1 October
zu miethen gesucht Adressen unter H 2905
bittet man niederzulegen bei H 52905
Haasenstein H Vogler gr Märkerstraße 7

Ein gut empfohlenes Mädchen für Küche
and Hausarbeit wird möglichst sofort
verlangt gr Ulrichsstratze 4 I Etage

Eine durchaus anständige gewandte BÜf
fetmamsell wird zum 1 Oktober gesucht

in hiesiger Bahnhofs Nestanration
Ein tüchtiges Stubenmädchen wird für

ein HStel Hierselbst zum 1 Oktober zu mie
then gesucht Wo sagt die Exped d Bl

Eine Dame sucht 1 St, 2 3 K K mit
übrigem Zubehör 1 Oet zu beziehen Gefl
Off F E erbeten Luisenstraße 16,1

Der mittelst Steckbriefes vom 27 December v I wegen wiederholter ausgezeich
neter Urkundenfälschung und Betrugs verfolgte Büreangehülfe Franz Theodor Strnbe
aus Naumburg a/S ist ergriffen

Halle a/S den 3 September 1877 Der königl Staatsanwalt

Ein ordentliches tüchtiges Mädchen f Küche
und Hausarbeit zum 1 Oktober gesucht

Frau L Taalz Merseburgerstraße 8 z

Ein paar einzelne Leute suchen 1 October
ein Logis von t K K in der Nähe der
Lahn Gesi Offerten erbeten

Königsstraße 16 im LadenEin ordentliches Mädchen wird gesucht
Kleinschmieden 2 1 Eine möbl Wohnung im Preise von unge

fähr 6 oder 7 H pro Monat wird zum 1
October von einem Kandidaten gesucht
Offerten mit Preisangabc unter K A in der
Sxped d Bl erbetni

Der unter dem 18 April cr hinter die unverehelichte Wilhelmine Erobert welche
sich Grober und Körner nennt wegen wiederholten Diebstahls erlassene Steckbrief wird
hiermit erneuert

Hvlle a/S den 4 September 1877 Der königl Staatsanwalt

Ein Mädchen mit gur ,u Zeuguisseu wird
für Küche und Hausarbeit zum 1 Oktober
gesucht gr Ulrichsstraße 8 II Etage

Anständige Mädchen sucht
Leipzigerstraße 95 im Hofe rechts p

Ein Schuppen Schcnue oder sonstige
Räumlichkeiten zu Lagevzwecken zu miethen
gesucht Offerten Z H 100 erbeten an
Haasenstein H Vogler gr Märkerstr 7

T MÄ MZÄSSSWRsüMGIM
deren liälimnnKen unll anclerv inneriiek uiui iwsserlieite seitder küi D

nnkeilbüi Kekitltene Llitnkiielteu
Iiöiäsuäsll jsäsn Äiz,äss äsusu sebou Ig,nZst niobt msbr in äsn D
Linn Askommsn ist uoeb äissss oäsr jsuss tür ibr I siäsu
K6brg uebsu unä äis kostbars Lissuuäbsit nisäsr xu srlMAgu

H äemweb sine HolkuunZ Asblisbeu siob von ibrsm
Zon lÄönä bstrsisn u können utöKvn IiO beiden innerliokv
vclvi Knssvrlieliv niöxen nur eiii/vlne utlee Alle LLixerW iR M tiivile uküelrt sein

H N vsm t g,rsts11sr äsi NvvsslnKer setien Zlittel bat ss un
sÄZIiebs Nuiiv g skostst bis ss iimi geluuAsn ist äur zb ssius

WTA V Ilviliuvtiwtlv bls kiunAvn VeiknorpelunKen im
Austauäs vie lki u er veielien unä um Vsr

Es wird eine tüchtige Anfwartefran
zum Reinmachen Sonnabends Nachmittag ge

sucht Luisenstraße 7
Ein anständiges Mädchen vom Lande sucht

einen Dienst bei guter Herrschaft pr 1 Okto
ber cr Zu erfragen Bernburgerstraße 26 I

Ein gold Medaillon gefunden Näheres
Annoncen Exped v M Trieft r 4130

Ein gold Medaillon mu Photogr ist in
der untern LeipMerstr verloren worden Geg
Belohn abzng D Kurzweg Leipzigers 1

TZ Anst Mädchen v außerhalb um
sehr guten mehrjährigen Attesten wünschen
1 Oktober Stellen durch

Frau DeHarade gr Schlamm 10
Am Sonnabend cm gold Medaillon mit

schwarzer Emaille verloren Gegen gute Be
lohnung abzugeben gr Schlamm 4 I rechtsKöchinnen n a Mädchen mit g Bü

chern sncht bei hohem Lohn für ff Hän
ser das Compt v
Rathhausgasse 14 zur Glocke

Dank
Herzlichen Dank allen Denen welche den

Sarg unserer guten Mntter Schwieger und
Großmntter Frau Johanne Beyer so reich
mit Kronen u Kränzen schmückten u sie zu
ihrer letzten Ruhe geleiteten Dank auch dem
Herrn Archidiakonns Pfanne für die trost
reichen Worte am Grabe herzlichen Dank den
geehrten Herrschaften die der Entschlafenen so
manches Gute erwiesen haben Möge Gott
es Allen reichlich vergelten

Halle den 4 September 1877

Die Familie Beyer

tbsilsu u brinZsu voäureb Msiu äas dslsni rssx äis Lsbus visäsr in äis
krübsrs Ilg Zs Arsiksu ka nn uuä äis Lirouls tion äss IZIutss visäsrbsi Asstsllt
virä tsrusrssus lsiäsnäsu Lbsils vslebs vorbsr gekrümmt v t su oäsr in l oIZs
äsr 3sdmsr öu niobt bsvsZt v sräsu konnten sovis äis Isiäsnäsu llisils
vslebs bsrsits Zslubllos Z svoräsn varsn visäsr nu bslsbsu uuä xu kiÄtiZsn
vis bg rtu okigsts unä lanMbriAsts XoxtZiobt Uirä Asliuäsrt in siusr Ninuts
uuä sbsilt binnen 3 la su

Na n vsrvsobssls äisss Nittsl niebt mit susu AuktllsZsmissböu bstrüAk
risobsr Xurxkusebsrsi äis sebon Nausbsm äis u su Asölkust l sr bssts Ls
vsis äs ss insins Nittsl irn bolknunAsIoskstsn Austanäs noeb bsilsn ist ä ss D
sgäsr äsn KrtolK sobon äsn vsitsn 1 g Z vsrsxürt unä sinsrlsi ob ss U
sins sebväebsrs oäsr stÄrksrs Mtnr ist Ois Ritts könnsn vom Lirsiss vis R
vom Xinäs Asbr mobt vsräsn tsrnsr virä äs sni s vslsbsr ssinsm Lsruks D
nosb ng, zbAsbsn kann äurob äis Xur niobt sstört möZsn nun äis I siäsn K
äureb rkZ ItunA I g Usn ksuobts VVobnunA vsräorbsnsn Na Asn äureb Ilsbsr D
g nstrsnAunA äsr lsrvsn u s sntstg näsn ssin lob brauobs niokt n msssn R
ob äis Ksvöbnlisbsn ILursn vis Lodvitüsn Iiöbsitbrg n kstrolsum Laäsn
Varmkg tsn oäsr sonstiZs jus eiisalbsreisn sobon nAsvanät sinä nur bitts

iob Icurx äas I siäsn unä ssin Ltaäium u bssobrsibön Litts um Asnaus I
VobnunMÄN bs 1 in I innkkurt u/NVor meiner Xllr vslvds nur undeäeuteiiäs peouuiärs Vpker aut erlezt ksiiil

eine grosse Neide von OailksolireideQ KeAsilter äis rair allein in äen letzte VoeliLii üuZekoill I
VISU Ullä über Zeren L,ntIieQtiLitA siod bei äöll lietrekkvnäen inkormiisu ied eüerillaiiQ trn I
stelle eiiiIessIieii veräeii

Ein ält in der Küche ers Mädchen mir s
g Att weist l Okt nach P Fleckinger

Eine gesunde Amme vom Lande weist nach
P Fleckinger kl Schlamm 3

Recht ord Mädchen mit sehr g Att wünschen
l Okt St d Fr Rötscher Kuttelpsorte 5

Eine junge unabhängige Frau sucht Beschäf
tigung im Waschen alter Markt 18 1 Tr

Ein junges Mädchen sucht einen Dienst
Spitze 3

Ein j anst Mädchen sucht 1 Okt Stelle
als Hausm o b ein L Näh Karlsstr 11 p

Als ehelich Verbundene empfehlen sich
Hermann Schindler
Elisabeth Schindler

geb Rnnckewitz
Dürrenberg den 5 September 1877

Ein Mädchen von außerhalb sucht zum
1 Oktober einen anständigen Dienst Zu er
fragen gr Steinftr 17 Hinterhaus l i Tr

Anständige Mädchen die Kochen und Plät
ten erlernt haben suchen Stellen durch

Frau May Brunnenplatz 4

Heute Morgen 8 Uhr entschlief sanft nach
kurzem Leiden mein geliebter Mann unser
guter Vater Schwieger und Großvater der
Kaufmann Wilhelm Ernst Schmidt

Um stilles Beileid bitten
die Hinterbliebenen

Halle a/S den 4 September 1877

2 St 1 K K und Zubehör an stille
Leute 1 Oktober zn vermiethen

Harzgasse 5

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhaus Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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